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Die P.V. Gruppe zählt zu den etablierten Herstellern von 
Betonfertigteilen für den Tief-, Infrastruktur- und Hochbau. 
Eine zentrale Rolle innerhalb der Unternehmensgruppe 
übernimmt das Werk Nisterau im Westerwald, das seit 
2021 zur Gruppe gehört. Mit dem Bau eines komplett 
neuen Werkes hat P.V. die Produktionskapazitäten an die-
sem Standort jetzt umfassend erweitert. Herzstück der 
Investition ist eine rund 5.000 m² große Produktionshalle 
für großformatige Betonfertigteile sowie Betonrohre. Das 
neue Werk wurde im Juni 2026 offiziell eröffnet und stellt 
nach Unternehmensangaben die bislang größte Einzel-
investition in der Geschichte der P.V. Gruppe dar. Zur 
technischen Ausstattung gehört eine neue Doppelmisch-
anlage von Wiggert mit zwei Planetenmischern vom Typ 
HPGM 1875 sowie der dazugehörigen Dosiertechnik. Die 
Rohrproduktion erfolgt auf einer neuen Radialpresse RP 
von Prinzing Pfeiffer, die erforderlichen Bewehrungskörbe 
werden mit einer Korbschweißanlage der VTA-Serie von 
Progress Maschinen & Automation hergestellt. Eine Rohr-
prüflinie von Messmann dient der Qualitätskontrolle der 
produzierten Rohre. Im folgenden Bericht steht die Misch- 
und Dosiertechnik von Wiggert im Fokus, die weiteren 
Komponenten waren zum Zeitpunkt des Besuchs noch in 
der Inbetriebnahme und werden in einer der folgenden 
Ausgaben noch detailliert vorgestellt.

An insgesamt 16 Standorten in Europa entwickelt und produ-
ziert die mittelständisch geprägte P.V. Unternehmensgruppe 
vor allem Rohre, Schächte, Kabelschächte, Sonderbauwerke 
und kundenspezifische Stahlbetonfertigteile. Die Produkte 
kommen unter anderem beim Bau und bei der Sanierung 
von Abwasserkanälen, bei der Regenwasserbewirtschaftung 
sowie beim Ausbau der Energie- und Telekommunikations-
infrastruktur zum Einsatz. 
Mit ihrer dezentralen Produktionsstruktur verfolgt die P.V. 
Gruppe das Ziel, regionale Kundennähe mit industrieller Fer-
tigungskompetenz zu verbinden. Neben standardisierten Be-
tonfertigteilen gehören daher auch projektspezifisch entwi-
ckelte Lösungen zum Portfolio. Einen besonderen Stellenwert 
nehmen Produkte für den Umweltschutz und eine dauerhaft 
sichere unterirdische Infrastruktur ein. Hierzu zählen klassi-
sche Beton- und Stahlbetonrohre ebenso wie technisch an-
spruchsvolle Rohr- und Schachtsysteme.

Systemlösungen für langlebige Kanalnetze

Der Standort Nisterau ist insbesondere mit der Entwicklung 
und Produktion des Fabekun®-Kanalrohrsystems verbunden. 
Darüber hinaus werden in Nisterau verschiedene Rohre, 
Formstücke, Schachtunterteile und Sonderlösungen für den 
Kanal- und Tiefbau gefertigt.

Doppelmischanlage für neues  
Betonrohrwerk der P.V. Betonfertig- 
teilwerke am Standort Nisterau

Wiggert & Co. GmbH, Karlsruhe, Deutschland 

n	 Mark Küppers, CPi worldwide, Deutschland

Die P.V. Gruppe zählt zu den etablierten Herstellern von Betonfertigteilen für den Tief-, Infrastruktur- und Hochbau.
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Spülschacht und  
Fabekun®-Kanalrohre

Fabekun verbindet Beton und Kunststoff

Zu den wichtigsten Produkten aus Nisterau gehört das Fa-
bekun®-Kanalrohrsystem. Die Systemlösung kombiniert die 
statischen Eigenschaften eines Beton- beziehungsweise 
Stahlbetonrohres mit der Korrosionsbeständigkeit und den 
hydraulischen Eigenschaften eines innenliegenden Kunst-

stoffrohres. Während der äußere Betonmantel die notwen-
dige Stabilität zur Aufnahme von Erd-, Verkehrs- und Grund-
wasserlasten bereitstellt, schützt das innenliegende PVC-Rohr 
das System vor chemischen Angriffen. Dies ist insbesondere 
bei Abwasserkanälen von Bedeutung, in denen durch bio-
gene Prozesse Schwefelsäure entstehen und konventionelle 
Werkstoffe langfristig angreifen kann. 

NACHRICHTEN NACHRICHTEN

BWI – BetonWerk International – 6 | 2024 www.cpi-worldwide.com www.cpi-worldwide.com  BWI – BetonWerk International – 6 | 202418 19

Elematic Oyj und Heidelberg Materials Precast Abetong 
Ab haben eine kommerzielle und technologische Verein-
barung über die Entwicklung von Produktionstechnologien 
für Betonfertigteileisenbahnschwellen unterzeichnet. Mit 
dieser Vereinbarung wollen die beiden Unternehmen die 
weltweite Nutzung von Betonschwellen und die technolo-
gische Entwicklung ihrer Produktionstechnologie stärken.

Heidelberg Materials Precast Abetong AB verfügt über lang-
jährige Erfahrung in der Entwicklung und Herstellung von Ei-
senbahnschwellen und Produktionstechnologie. Bei Elematic 
handelt es sich um ein weltweit führendes Unternehmen für 
Betonfertigteilproduktionslinien und -maschinen mit umfang-
reicher F&E-Erfahrung im Bereich Betonmaschinen.

„Wir sind stolz darauf, diese Partnerschaft mit Heidelberg Ma-
terials Precast Abetong AB bekanntzugeben, die auf deren 
langjähriger Erfahrung in der Entwicklung innovativer Lösun-
gen für Eisenbahnschwellen aufbaut. Wir sehen die Chance, 
einen positiven Beitrag zum Absatz von Betonschwellenpro-
duktionstechnologien zu leisten und der Technologieliefe-
rant für Precast Abetong zu sein. Die Fähigkeit von Elematic, 
die Markteinführungsbemühungen zu unterstützen, zeigt 
unsere weltweite Reichweite gegenüber unserem vielfältigen 
Kundenstamm. Darüber hinaus veranschaulicht die Lieferung 
dieser Maschinen die Fertigungstiefe unserer Systeme und 

die Fähigkeiten unserer F&E- sowie unserer Produktions-
teams. Wir freuen uns darauf, unsere mehrjährige Zusam-
menarbeit zu vertiefen und unseren Kunden den besten Nut-
zen zu bieten“, so Teppo Voutilainen, CEO von Elematic.

„Mit dieser Kooperation werden wir die Erfahrung und das 
Know-how von Elematic in die weitere Entwicklung und den 
Vertrieb unserer herausragenden Eisenbahnschwellenpro-
duktionstechnologie einbringen“, bemerkt Filip Sten, Ge-
schäftsführer von Heidelberg Materials Precast Abetong.

Elematic hat die erste Einheit, eine Zieh- und Schneide-
vorrichtung an das Werk von Heidelberg Materials Precast  
Abetong in Südschweden geliefert. n

Elematic und Heidelberg Materials 
Precast Abetong starten Zusammenarbeit 
bei Eisenbahnschwellenproduktion

Elematic, 37801 Akaa, Finnland

WEITERE INFORMATIONEN

Elematic
Airolantie 2, P.O. Box 33
37801 Akaa, Finnland
www.elematic.com

Unterzeichnung der Verein-
barung zwischen Elematic 
und Heidelberg Materials 
Precast Abetong. Von links 
nach rechts: Teppo Voutilai-
nen, CEO, Elematic, Jouni 
Sirkka, Director R&D, Elematic, 
Mathias Johansson, Sales 
Manager, Heidelberg Cement 
Precast Abetong, Ulf Malm-
qvist, Sales Manager, Heidel-
berg Cement Precast Abetong 
und Ismo Kallio, Vice President 
Sales, Elematic

Die bauma ist die weltweit führende Branchenveranstal-
tung für Baumaschinen, Baustoffmaschinen, Bergbauma-
schinen, Baufahrzeuge und Baugeräte und ist mit einer 
Gesamtausstellungsfläche von 614.000 Quadratmetern  
flächentechnisch die größte Messe der Welt. Die bauma 
hat einen dreijährigen Turnus; die nächste Ausgabe findet 
vom 7. bis 13. April 2025 in München statt. Erwartet wer-
den über 3.000 Aussteller aus ca. 60 Ländern der Erde und 
etwa 500.000 internationale Besucher. 
 
Die Leitthemen der bauma 2025

Digitalisierung und Nachhaltigkeit – das sind die zukünftigen 
Leitplanken unserer Branche. Sie spiegeln sich in den fünf 
Leitthemen der bauma 2025 wider, die gemeinsam mit dem 
bauma-Partner, dem VDMA, Fachverband Baumaschinen und 
Baustoffanlagen, sowie Vertretern der Industrie festgelegt 
wurden. Diese Leitthemen werden im bauma-Rahmenpro-
gramm und durch die Innovationen der Aussteller erlebbar 
gemacht. 

bauma-Innovationspreis

Der bauma Innovationspreis wird in fünf Kategorien verge-
ben. Der Preis wird bereits zum vierzehnten Mal verliehen 
und ist ideell, also nicht mit einem Preisgeld verbunden.

Der Wettbewerb ist ein gemeinschaftliches Projekt unter Fe-
derführung des VDMA Baumaschinen und Baustoffanlagen, 
der Messe München, des Hauptverbands der Deutschen 

Bauindustrie e.V. (HDB), des Zentralverbands des deutschen 
Baugewerbes e.V. (ZDB) und des Bundesverbands Baustoffe 
- Steine und Erden e.V. (bbs).

Hallen B und C mit Schwerpunkt 
Anlagenbau für die Betonindustrie

Die Hallen B und C sind seit Jahren schon das Zentrum der 
Betonindustrie. Die meisten Anlagenbauer aus diesem Indus-
triezweig sind hier zu finden und präsentieren dem Publikum 
ihre Innovationen. 

Innovationshalle bauma LAB0

Die Halle B0 ist gewissermaßen der Schmelztiegel aus In-
dustrie, Wissenschaft und Start-Up-Szene. In der Innovations-
halle bauma LAB0 werden auch 2025 die fünf Leitthemen der 
bauma präsentiert und aus unterschiedlichen Perspektiven 
beleuchtet. Keynotes, Podiumsdiskussionen, Ausstellerbei-
träge und Einzelgespräche bieten einen 360º-Blick in die 
aktuellen Themen der Baumaschinen- und Miningindustrie 
und untermauern die Stellung der bauma als eine wichtige 
Drehscheibe der Branche für den Wissenstransfer. n
 

bauma 2025

7.-13. April 2025, München, Deutschland

WEITERE INFORMATIONEN

www.bauma.de

Ein gewohntes 
Bild bei jeder 
bauma. Unzählige 
Besucher warten 
am frühen Morgen 
auf den Einlass
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Nach Herstellerangaben ist das Rohrsystem für Medien in 
einem pH-Bereich von 2 bis 12 geeignet. Das Kunststoffrohr 
wird ohne feste Stege oder Verankerungen in den Beton-
mantel integriert. Dadurch können temperaturbedingte un-
terschiedliche Längenausdehnungen der beiden Werkstoffe 
aufgenommen werden, ohne dass kritische Spannungen ent-
stehen.

Ein besonderes Merkmal ist das Fabekun-Doppeldichtsys-
tem. Die Rohrverbindung verfügt über eine innenliegende, 
gekammerte Dichtung zur Verbindung der Kunststoffrohre 
sowie eine äußere Lippendichtung im Betonrohr. Beide Dich-
tungen funktionieren unabhängig voneinander. Dadurch soll 
auch bei leichten Abwinkelungen der Rohrverbindung eine 
dauerhaft hohe Dichtheit erreicht werden. Die Fabekun-Ka-
nalrohre werden in Nennweiten von DN 250 bis DN 1200 
nach DIN EN 1916 und DIN V 1201 produziert. 

Spülschacht nutzt Regenwasser zur Kanalreinigung

Ein weiteres patentgeschütztes Produkt des Werkes Nisterau 
ist der Spülschacht. Er wurde für Kanalabschnitte entwickelt, 
in denen aufgrund geringer Abwassermengen, geringer Ge-
fälleverhältnisse oder längerer Trockenperioden ein erhöhtes 
Risiko von Ablagerungen besteht.

Der Spülschacht setzt auf ein einfaches, rein mechanisches 
Funktionsprinzip. Niederschlagswasser wird zunächst in 
einem Speicher innerhalb des Schachtes gesammelt. So-
bald ein Volumen von etwa 600 Litern erreicht ist, löst der 
Mechanismus selbsttätig aus. Das gespeicherte Wasser wird 
schwallartig in den angeschlossenen Kanal abgegeben und 
erzeugt dort eine erhöhte Schleppkraft. Ablagerungen kön-
nen dadurch gelöst und in Fließrichtung weitertransportiert 
werden.

Blick auf die neue Produktionshalle mit den Gesteins
körnungs- und Bindemittelsilos

Blick in die ca. 5.000 m² große Produktionshalle

Die Lagerung der Gesteinskörnungen erfolgt in einem  
unterflur angeordneten 7-Kammer-Reihensilo mit einem  
Gesamtvolumen von ca. 400 m³. 

Die Dosierung der Gesteinskörnungen geschieht über in 
den Boden der Silokammern eingelassene Doppeldosier
verschlüsse. 
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Da weder Pumpen noch elektrische Steuerungen erforderlich 
sind, arbeitet das System ohne externe Energieversorgung. 
Dies reduziert den technischen Aufwand und kann den Be-
trieb insbesondere bei abgelegenen oder schwer zugäng-
lichen Kanalabschnitten vereinfachen. Gleichzeitig erfolgt 
die Spülung mit vergleichsweise moderaten Wassermengen, 
sodass Rohre und Verbindungen weniger stark beansprucht 
werden als bei bestimmten konventionellen Hochdruckreini-
gungsverfahren.

Moderne Dosier- und Mischtechnik als Grundlage 
qualitativ hochwertiger Betonfertigteile

Um für künftige Herausforderungen die Betonqualität be-
treffend gerüstet zu sein, hat sich das Team der P.V. Gruppe 
im Rahmen der Projektplanung für die neue Produktionshalle 
am Standort Nisterau für die Maschinentechnik von der Wig-
gert & Co. GmbH aus Karlsruhe entschieden. Ursprünglich 
war nur eine Einzelmischanlage geplant, die aber dann mit 

Die Doppelmischanlage von Wiggert wurde in werksseitig vorgefertigten Modulen geliefert, was eine schnelle und einfache 
Montage ermöglichte.

An den Verschlüssen der Sandkammern des Silos sind 
Feuchtemesssonden angebracht.

Das Verteilerband befüllt je nach Laufrichtung einen der  
beiden Beschickungsaufzüge.
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der späteren Entscheidung, in die Radialpresse von Prinzing 
Pfeifer zu investieren, zu einer Doppelmischanlage erweitert 
wurde. Im Betrieb wird dann eine Mischanlage ausschließlich 
die Radialpresse bedienen, während die zweite Mischanlage 
die weitere Produktion mit Beton versorgt.

Sieben-Kammer-Reihensilo mit Doppeldosierverschlüssen

Die Lagerung der Gesteinskörnungen erfolgt in einem unter-
flur angeordneten, aus Stahlbeton gefertigten Sieben-Kam-
mer-Reihensilo mit einem Gesamtvolumen von ca. 400 m³. 
Die Liefer-Lkws entleeren dabei Sand und Kies direkt in die 
einzelnen Kammern, sodass ein zusätzliches Beschickungs-
system in der Umsetzung nicht berücksichtigt werden musste.

Die Dosierung der im Rezept vorgegebenen Mengen an Ge-
steinskörnungen erfolgt nacheinander über in den Boden 
der Silokammern eingelassene Doppeldosierverschlüsse auf 
das unter den Silokammern angeordnete Wiegeband. 

Feuchtemesssonden

Zur Gewährleistung der genauen Einhaltung aller Rezeptda-
ten der jeweiligen Mischung wurden mehrere Maßnahmen 
an der Dosierung und an den Mischern getroffen. So sind 
an den Verschlüssen der Sandkammern des Silos Feuchte-
messsonden zur Korrektur des Sandgewichts angebracht. 
Die im Sand enthaltene Feuchtigkeit wird gemessen, um die 
im Rezept hinterlegte Sandmenge dann durch die automati-
sche Anpassung der Öffnungszeiten der Verschlüsse genau 
zu dosieren zu können. 

Automatische Grob- und Feindosierung

Die Verwiegung über elektronische Wiegezellen gewährleis-
tet eine hohe Genauigkeit und einen störungsfreien Betrieb. 
Die automatische Grob- und Feindosierung der Gesteinskör-

nungen steht zusammen mit der integrierten Nachlaufkorrek-
tur für eine hohe Wiederholgenauigkeit der Dosiervorgänge. 

Nach erfolgter Dosierung aller Gesteinskörnungen wird das 
Material vom Wiegeband über ein Verteilband in den Kübel 
eines der beiden Beschickungsaufzüge und damit zum ent-
sprechenden Planetenmischer transportiert. 

Doppelmischanlage 

Kernelemente der neu installierten Doppelmischanlage sind 
die zwei Wiggert-Planetenmischer vom Typ HPGM 1875 mit 
einem Festbetonausstoß von jeweils 1,25 m³ je Mischzyklus, 
wobei wie bereits erwähnt ein Mischer für erdfeuchten Beton 
für die Radialpresse und der zweite Mischer für Beton mit 
flüssiger Konsistenz für die weitere Produktion genutzt wird. 

Die Auskleidung der Mischer mit Wicodur-4000-Verbund–
panzerblechen garantiert lange Standzeiten. Um die Reini-
gungszeiten bei Rezeptwechsel und bei Schichtende zu mi-
nimieren, wurden die Mischer zusätzlich mit einer automati-
schen Hochdruckmischerreinigungsanlage ausgerüstet. 
Um die Dauer der Wasserzugabe zu verkürzen, kann über die 
am Mischer installierte Wasserwaage zusätzlich eine Vordo-
sierung des für den Mischprozess benötigten Frischwassers 
erfolgen. Aus den direkt an der Produktionshalle installierten 
Bindemittelsilos wird die Mischanlage über Förderschnecken 
mit Zement versorgt. Die Silos wurden entsprechend dem 
Stand der Technik mit Luftauflockerungseinheiten, Spülluft-
filtern, Überfüllsicherungen und Radarfüllstandsmesstechnik 
ausgerüstet.

Mikrowellensonde

Zur Ermittlung und Einstellung der präzisen Feuchtewerte 
ist eine Mikrowellenmesssonde im Mischerboden integriert. 
Nach Zugabe der Gesteinskörnungen, des Zements und 

Kernelemente der neu installierten Doppelmischanlage sind 
die zwei Wiggert-Planetenmischer vom Typ HPGM 1875.

Alle Parameter im Blick: Betrieben wird die Mischanlage 
über die WCS-Steuerung von Wiggert.
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gegebenenfalls weiterer Zusatzstoffe in den Mischer wird 
zunächst trocken gemischt. Nach einer definierten Trocken-
mischzeit wird über die Messsonde die vorhandene Feuch-
tigkeit der Mischung ermittelt und die zum Rezeptwert feh-
lende Wassermenge über einen Durchflussmesser zudosiert. 
Nach Ablauf der darauffolgenden Nassmischzeit wird der 
erdfeuchte Beton auf ein Förderband abgegeben und zur 
Fertigungsanlage für die Rohrelemente transportiert. Die Ab-
gabe des auf der zweiten Produktionslinie hergestellten Be-
tons erfolgt über eine Rutsche in einen mobilen Betonkübel. 

WCS-Steuerung und mobiles Touchpanel

Betrieben wird die Mischanlage über die eigene WCS-Steue-
rung von Wiggert auf Basis des Microsoft-Windows-Betriebs-
systems und einer Siemens-SPS. Die Steuerung bietet eine 
einfache und übersichtliche Kontrolle aller Anlagenfunktio-
nen. Hierzu zählen unter anderem Mischerstatus, Feuchtekor-
rektur, Anlagenstatus sowie die Verwaltung von Rezept- und 
Lagerdaten. 

 Radialpresse RP von Prinzing Pfeiffer, eine Hochleistungsmaschine für die Produktion von Beton-, Stahlbeton-  
und Druckrohren in verschiedenen Größen und die ersten in Nisterau produzierten Stahlbetonrohre

Progress-Korbschweiß-
maschine der VTA-Serie 
zur Herstellung der  
Bewehrungskörbe
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Angefordert wird der zu produzierende Beton über ein mobi-
les Touchpanel, das vom Staplerfahrer mitgeführt wird. Dort 
kann unter anderem das Rezept und die benötigte Menge 
ausgewählt werden. Ebenfalls möglich ist der Abruf der 
nächsten Mischung über einen am Vorlagetrichter der Ver-
arbeitungsmaschine installierten Füllstandsmelder. Bei Anfor-
derung wird die Mischung nach dem in der Hauptsteuerung 
voreingestellten Rezept produziert und dann automatisch zur 
Rohrmaschine gefördert.

Langfristiges Bekenntnis zum Standort

Die Investition in das neue Betonwerk stärkt nicht nur die 
Position des Standortes Nisterau innerhalb der P.V. Gruppe, 
sondern verbessert auch die Versorgung von Infrastruktur-
projekten im Rheinland, in der Rhein-Main-Region und da-
rüber hinaus. Gleichzeitig bekennt sich das Unternehmen 
damit langfristig zum Produktionsstandort Nisterau und zur 
industriellen Wertschöpfung im Westerwald.	�  n

WEITERE INFORMATIONEN

Wiggert & Co. GmbH 
Wachhausstr. 3b, 76227 Karlsruhe, Deutschland 
T +49 721 943460 
info@wiggert.com 
www.wiggert.com

Messmann Service GmbH 
Ahldersweg 45, 26871 Papenburg, Deutschland 
T +49 4961 8980 
messmann@messmann.de 
www.messmann.de

Prinzing Pfeiffer 
Vinzenz-Pallotti-Straße 3, 65552 Limburg an der Lahn, Deutschland 
T +49 2736 497611 
info@prinzing-pfeiffer.com 
www.prinzing-pfeiffer.com

Progress Maschinen & Automation AG 
Julius-Durst-Straße 100, 39042 Brixen, Italien 
info@progress-m.com
www.progress-m.com

P.V. Betonfertigteilwerke GmbH
Wiesenstraße 1, 56472 Nisterau, Deutschland
T +49 2661 98030
info@pv-gruppe.de
www.pv-gruppe.de

Sehr zufrieden mit der neuen Produktion zeigte sich der 
Werkleiter Fabian Fasel (rechts) beim gemeinsamen Rund-
gang mit Rainer Schiefer (links) von Wiggert und Mark Küp-
pers von CPi worldwide.

Die Rohrprüflinie von Messmann dient der Qualitäts
kontrolle.


